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Man sieht ihn förmlich vor sich: Wladimir Putin, wie er mit den Tasten seines

Computers spielt. Gemütlich wahrscheinlich, in einer dieser Kreml-Räume, die

nie ein Mensch betreten hat, wo er die Bits und Bytes mit der Häkelnadel

aneinander knüpft, wie er die Software im Samowar weichkocht, wie sein

magischer Blick die fernen Weiten des Cyberspace durchdringt und dann, ja,

was dann? Dann wird er sich im Computer von Hillary Clinton häuslich

eingerichtet haben, ihre E-Mails gelesen und sie dann, Mail für Mail, in die

Öffentlichkeit des US-Wahlkampfs geworfen haben. So oder so ähnlich muss es

gelaufen sein, wenn man einer von Hass besoffenen US-Macht-Fraktion und

ihren Epigonen in den deutschen Medien glauben wollte. So sehen

Wahlverlierer aus.

?US-Geheimdienste: Putin ordnete Hackerangriffe an?, kotzt die SÜDDEUTSCHE

auf den Medientisch. Die lächerlich neutrale Schweiz kotzt mit: ?Putin lancierte

Attacken auf US-Wahl?, verbreiten Schweizer Radio und Fernsehen. Sogar das

Insel-Radio auf Mallorca betreut die deutschen Residenten mit der

Putin-Hacker-Meldung. Auch die STUTTGARTER NACHRICHTEN, dort wo der

Killesberg die Wasen küsst und Kretschmann die Merkel herzt, wissen es ganz

genau: ?USA machen Putin für Beeinflussung von Wahl verantwortlich?, jetzt

sind es nicht nur die US-Dienste, jetzt ist es die komplette USA. Alle, alle sind sie

dabei bei der Hatz: FOCUS, ZEIT, FAZ, alle geifern und eifern: Der Putin war´s! Der

stinkende Meinungsjournalismus der TAGESSCHAU setzt zwar noch

Alibi-Anführungszeichen, bleibt aber mit seinem Mäntelchen hart am Wind der

deutschen Regierung: "Putin befahl eine Kampagne?, weiß Rolf Büllmann, aus

dem ARD-Studio Washington und nennt den totalen Beweis: "Mit einer Vielzahl

von Quellen" würden die US-Geheimdienste die Anklage gegen Putin

begründen. Besser geht Journalismus nur noch auf dem Klo, wenn man sich der

BILD-Zeitung bedient.

1 | 4 Quelle: http://www.rationalgalerie.de/putin-ist-der-feind.html
Heruntergeladen am 23.06.2017



Und die BILD-Zeitung, das eklige Schul-Medium der deutschen Publizistik, hat

sie sogar beinahe gefunden, jene Frau, die Putin die Hand beim Hacken geführt

hat: ?Alisa Schewchenko, steht auf der Sanktionsliste der USA, sie soll dem

russischen Präsidenten Wladimir Putin geholfen haben, die US-Wahl zu

manipulieren?, ein kaum zu lesendes ?soll? mindert den Hass-Kampagnenwert

kaum, zumal das Blatt aus dem Haus der Merkel-Freundin Friede Springer

schnell noch ein paar Zwischenüberschriften dazu gibt: ?Sie pöbelte online im

Dienste des russischen Staates: Ludmilla Sawtschuk outet sich jetzt in einem

Interview, Russischer Online-Troll - Sie führte für Putin Krieg im Internet.?

Ausgerechnet das Springer-Blatt, dessen Besitzerin sich den

Manipulations-Verlag beigeschlafen hat, befeuert eine personalisierte

Schmutz-Kampagne.

Also ?die? US-Geheimdienste wissen ganz genau, dass Putin den Wahlkampf

Trump gegen Clinton gefingert hat? Sind das auch die Geheimdienste, die mit

der Brutkasten-Lüge operierten, um den US-Kuwait-Irak-Krieg zu verschönen?

Ja. Es sind auch die Geheimdienste, die sich absolut sicher waren, dass der Irak

Massenvernichtungswaffen hatte. Genau diese Dienste sollen eine Wahl retten,

die der Clinton-Clan und seine Oligarchen-Fraktion trotz einer Mehrheit in den

Medien verloren hat. Und was schlussfolgern die Verlierer-Dienste in der

TAGESSCHAU: "Russlands Präsident Putin hat 2016 eine Kampagne zur

Einflussnahme auf die US-Wahlen befohlen?. - ?Ihr Ziel war es, das Vertrauen

der Öffentlichkeit in den demokratischen Prozess zu schwächen, Hillary

Clinton zu verleumden und ihre Chancen auf die Präsidentschaft zu

verringern." Keine Beweise werden durch keine Argumente gestützt. Und die

deutschen Verlierer-Medien stümpern mit.

Jetzt wird die nächste Stinkbombe geworfen: Putin will angeblich Frau Merkel

ins Visier nehmen. Das wird von den selben Propaganda-Diensten behauptet,

die schon die Clinton-Malaise mit Putin erklärten. Wie gut, dass es den

Gottseibeiuns in Moskau gibt. Wenn also jetzt Frau Merkel, die mit der

SPD-Asozial-Agenda die deutsche Spaltung in Arm und Reich vertiefte, die

jeden beliebigen NATO-Krieg unterstützte, die gern und immer Weisungen aus

den USA entgegennahm, wenn die jetzt Wahlprozente verlieren sollte, dann war

es auch wieder Putin. Das hat natürlich mit sauberer Politik oder ernsthafter
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Recherche nichts zu tun. Das ist Voodoo. Hat niemand Putin gesehen wie er

Nadeln in eine Merkel-Puppe steckte? Kommt noch.

Jedes noch so billige Handbuch der psychologischen Kriegsführung verlangt

gebieterisch, dass der Feind entmenscht wird, damit das befreundete Publikum

später dem bewaffneten Angriff applaudiert. Und da die Kampagne ?Wie Putin

die Syrer persönlich umbrachte? noch nicht ausreichend gegriffen hat, muss

jetzt die Putin-Cyber-Kampagne an die Front: ?Wie Putin die Wähler in den USA

persönlich gezwungen hat Trump zu wählen?. Ungeachtet, dass die blutige

Clinton knapp drei Millionen Stimmen mehr erhielt als Trump. Ungeachtet,

dass es die Wahlmänner des skurrilen US-Wahl-Systems, das Electoral College,

bereits seit dem amerikanischen Unabhängigkeitskrieg 1776 gibt und dass sie

seit dieser Zeit immer wieder für sonderbare Wahlergebnisse sorgen. Da sagt

der deutsche Atlantiker: ?Kannste mal sehen, wie lange der Putin schon sein

Unwesen treibt.? ? Man malt sich ein schönes Feindbild. Das aktuelle

Medien-Theater findet seine materielle Entsprechung im Panzerdurchmarsch

der USA von Bremerhaven gen Osten. Nein, so beginnt kein Krieg. So bereitet

man ihn nur vor. 

SPD verhaften!

Der Volksmund kennt den schönen Spruch ?dümmer als die Polizei erlaubt?. Nach Abschluss

des Artikels zum Cyber-Putin erreichen mich Sprüche der SPD: SPD-Fraktionschef Thomas

Oppermann sagte der SÜDDEUTSCHEN ZEITUNG tatsächlich: ?Gezielte Propaganda und

Hackerangriffe aus dem Ausland werden eine große Herausforderung für den deutschen

Wahlkampf sein." Jeder, der bei Verstand ist, weiß: Die größte Herausforderung für die SPD

ist es, bei den nächsten Wahlen über die 20 Prozent zu kommen. Und Oppermann baut der

grausamen Niederlage schon mal vor. Damit der nach der Wahl sagen kann: Der Russe

war´s, ich habe mit den Ergebnis nix zu tun.

Der Noch-Präsident des Europaparlaments, Martin Schulz (SPD), der für den nächsten

Bundestag kandidieren wird, nannte die Vorwürfe gegen Russland, die Wahlen in den USA

beeinflusst zu haben, "besorgniserregend". Schulz findet also die Vorwürfe der US-Dienste

besorgniserregend? Ich auch. Aber Deutsch ist eine schwere Sprache. Schulz meint das nicht

so, sondern dass die Russen besorgniserregend sind. Also doch anders als ich. Ich finde es

besorgniserregend, dass einer, der für den Job des deutschen Außenministers gehandelt
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wird, irgendwelchen Verdächtigungen von irgendwelchen Diensten Glauben schenkt. Gut,

nun ist das Europaparlament keine Schule für den Verstand. Aber macht der Dienst in der

EU wirklich automatisch blöd?

Gäbe es einen Verstandes-Polizei müssten die beiden erwähnten Herren vom Fleck weg

verhaftet werden. Denn sie behaupten zumindest den unbewiesenen Quatsch notorischer

Lügner zu glauben und vergiften so das Klima in Europa. Die Bauern kennen den

treffenden Spruch: ?So blöd, dass ihn die Schweine beißen?. Der Spruch entstand, als mal

ein Bauer sturzbesoffen in den Schweinekoben fiel. Das ähnelt dem taumelnden Verhalten

der SPD-Spitze sehr.  ? Wer in der SPD noch bei Rest-Verstand ist, der sollte schnell fliehen:

Denn Dummheit, das sagt der Volksmund auch, ist ansteckend. 
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